
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 
N r o . 45. R e g e n s b u r g , am 7. D e c . 1833-

I . O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

Ueler die Zweckmäfsigkeit von Excursions-Beschrei-
bungen und über die Behandlung der auf Exem­
tionen gesammelten Pflanzen, von D r . H o p p e . 

O h n e Z w e i f e l haben die seit Jahrhunder ­
ten zah lre i ch erschienenen, mit dem beliebten T i ­
tel F l o r a e gezierten Pf ianzenverze icbni fse zur B e ­
re i cherung der Wissenschaf t überhaupt und z u r 
Kenntni fs des Gewächsreichs e inze lner G e g e n ­
den insbesondere unendl i ch v ie l beigetragen. A u s ­
serdem aber waren diese F l o r e n noch vorzüglich 
dazu geeignet, der Botanik, die als kein e igent l i ­
ches Brods tud ium angesehen werden kann, Schü­
ler z u verschaffen und Gönner und V e r e h r e r , 
die für die weitere Förderung der Botanik 'und 
2 " r Unterstützung be i Unternehmung von gröfsern 
W e r k e n so nützlich als nöthig s i n d , z u e r w e r ­
ben. W e n n sich nun solche F l o r e n anfangs über 
ganze Länder e r s t r e c k t e n , dann aber auch für 
einzelne Gegenden und Städte Anwendung fan­
den, so s i n d diese A r t Schr i f ten in neuern Zeiten 
a ° c h in sogenannte Excurs ions - Beschreibungen, 
besonders von Geb i rgs - Gegende« und selbst 
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e inze lnen G e b i r g e n übergegangen, wodurch denn 
vorzugsweise den reisenden" Botan ikern grofser 
V o r s c h u b geschehen ist , d ie , indem sie e in ganz 
fremdes L a n d be t re ten , dennoch i n Stand gesetzt 
s i n d , mi t dem Buche in der H a n d sich eben so 
sehr ins E i n z e l n e einzulafsen, als jeder W a n d e r e r 
mi t e iner Spec ia l - Charte s i ch i n f remden Ländern 
zu or ient i ren vermag. W e n n diefs nun aber u m 
so s i cherer geschehen kann, je genauer die Charte 
abgefafst worden , so ist e inleuchtend, dafs der N u ­
tzen solcher Excurs ionsbeschre ibungen auch um 
desto gröfser s i ch ergeben w i r d , je vollständiger 
sie abgefafst s i n d , wozu denn f r e i l i c h nicht w e ­
n i g e r f o rder l i ch seyn dürfte. D i e geographische 
und speciel le L a g e des G e b i r g e s , das C l i m a , die 
mineralogische Beschaffenheit , die Meeresböhe, 
die B e g i o n e n des e inze ln G e b i r g s u . s. w. dürf­
ten vor allen D i n g e n i n Betracht zu z i ehen seyn, 
denen noch weitere Angaben von le ichter oder 
beschwer l i cher Beste igung derselben, von der e r ­
f o rder l i chen Ausrüstung und V e r p r o v i a n t i r u n g des 
Botan ikers , vom Stand - oder Nachtquart iere , g u ­
ten Führern u . dg l . zweckmäfsig beigefügt w e r ­
den könnten. D i e Hauptsache indessen w i r d s i ch 
immer auf die Darste l lung und Beschaffenheit der 
Vegetat ion selbst bez iehen, so zwar , dafs die A n ­
gaben der aufgefundenen Pf lanzen sich eben sowohl 
auf Cryptogamen als auf phanerogamische Gewäch­
se bez ieben , und dafs diese nicht etwa, wie es häu­
fig geschehen ist , in alphabetischer oder systeraa" 
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t iscber O r d n u n g aufgezählt werden , sondern c h r o ­
no log isch , so wie sie dem W a n d e r e r , von unten 
an bis oben hinauf, sparsam oder zah lre i ch i n den 
verschiedenen R e g i o n e n , i n W ä l d e r n , a u f w i e ­
sen, an F e l s e n , an nassen oder trockenen O r t e n 
u . s. w, v o r k o m m e n , damit die Nachfo lger nur 
i n d ie Fufsstapfen des Vorgängers treten dürfen, 
um auf e iner e inz igen E x c u r s i o n dasjenige auf­
zufinden, was angegeben ist , und es ist e in leuch­
tend, dafs solche Excurs ionsbeschre ibungen noch 
nach Jahrhunderten i h r e A n w e n d u n g finden w e r ­
den. O e r Anfänger w i r d dadurch i n den Stand 
gesetzt, auf eine sehr erspr ie fs l i cbe W e i s e nicht 
n u r seine S a m m l u n g , sondern auch seine K e n n t -
nifse z u v e r m e h r e n , i n d e m er be i dem ersten 
A n b l i c k der Pf lanze sogle ich auch mit dem N a ­
men derselben bekannt w i r d . 

D i e solchergestalt gesammelten Pf lanzen sol . 
len nun aber auch studirt und für d ie Sammlung 
präparirt werden . Beides dürfte dadurch am 
zwechmäfsigsten zu e rz i e l en seyn, dafe man nicht 
sowohl einzelne Pappdecke l mit dazwischen geleg­
ten Pap ie ren mit sich führt, um gle ich an O r t 
u n d Ste l l e die P f lanzen e inzu legen , als w o z u o h ­
nehin die Z e i t zu kostbar i s t , sondern dafs man 
geeignete Blechbüchsen mit sich trägt, i n welche 
die vorkommenden Pf lanzen behutsam hineingelegt 
werden. Dieses Behutsam hat seine grofse B e ­
deutung. E s ist nicht zweckmäfsig, die erste be-
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ste P f lanze , so wie sie v o r k o m m t , abzupflücken 
nnd i n die Büchse z u w e r f e n , v i e lmehr ist e r ­
f o r d e r l i c h , nur die schönsten uud vollständigsten 
E x e m p l a r e auszuwählen; denn wenn man sich 
Mühe z u geben pf legt , die P f l a n z e * nach al len 
R e g e l n der Kuns t e i n z u l e g e n , so ist begrei f l ieb , 
dafs diese selbst schon an und für sich dieser 
Mühe w e r t h seyn müssen. Gute W u r z e l n . u n ­
beschädigte W u r z e l - u n d Stengelblätter, und 
f r i sch aufgeschlossene B l u m e n s ind e in H a u p t e r -
f o r d e r n i f s , denen dann von andern Indiv iduen 
der Vollständigkeit ha lber e inze lne Früchte, 
Schoten, Hülsen u. a. beizufügen s ind . D i e W u r z e l n 
s ind g l e i ch an O r t und Ste l le abzuwaschen , u n d 
die Pf lanzen se lbs t , in so fern sie zar te r als a n . 
dere befunden w e r d e n , in feuchtes Löschpapier 
z u wicke ln u n d mit diesem i n die Büchse z u l e ­
g e n , die z u v o r schon mi t fr ischem W a s s e r aus ­
gewaschen und am B o d e n mi t e inem angefeuch­
teten Bogen Löschpapier belegt worden . D i e 
nach und nach gefüllte Büchse selbst ist e r f o r ­
der l i chen F a l l s mit nassen Tüchern zu belegen 
u n d stets an der der Sonne entgegengesetzten 
Seite des Körpers zu tragen, damit die E i n w i r ­
k u n g i h r e r Strahlen so v i e l als möglich geh in ­
dert werde. D a diefs indessen zumal bei he i term 
W e t t e r nicht gänzlich z u beseit igen seyn dürfte, 
so werden die P f lanzen in der Büchse Abends 
be i der Nachhausekunft noch mit mehr oder w e ­
n iger f r i schem W a s s e r e ingesprengt , damit sie 
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die e r forder l i che Feucht igke i t z u r nöthigen E r ­
fr ischung wieder einzusaugen vermögen und da­
durch am andern M o r g e n in völlig elastischem 
Zustande , zur Untersuchung und Zerg l i ederung , 
so wie z u r V e r g l e i c h u n g mit den davon gegebe­
nen Diagnosen , dann zum E i n l e g e n selbst desto 
zweckmäfsiger befunden werden . J e mehr indes­
sen die Pf lanzen i n der Büchse der erneuerten 
E r f r i s c h u n g entgegen geben , je mehr stellt sich 
der Umstand d a r , dafs s i e , indem sie so z u 
sagen nach L u f t schnappen , s i ch überbiegen, 
krumm w e r d e n , und gle ichsam als plantae nutan-
tes e r s che inen , welches indessen dadurch zu ver ­
meiden ist , dafs, indem sie i n der Büchse g le i ch 
Anfangs schon i n e i n e r l e i B i e h t u n g gelegt w e r ­
den, nun auch die Büchse über Nacht so gestellt 
w i r d , dafs die Pf lanzen i n derselben eine gerade 
B i c b t u n g erhalten und mit den Köpfen aufrecht 
>u stehen kommen. W e n n nun auch unter d i e ­
sen Umständen, indem die P f lanzen i n der B u c h ­
s t fast wie i n e inem Tre ibhause fortwachsen, 
die Blumenblätter der A n e m o n e n , Banunke ln , 
insbesondere der P o t e n t i n e n , B o s e n , M o h n u . a. 
a b f a l l e n , so s i n d diese sorgfältig z u sammeln, 
Zu t rocknen , um späterhin mit Hülfe der K l e b e -
hunst regelmäfsig wieder angeklebt z u werden. 
Manche Pf lanzen er le iden es auch sehr gut, wenn 
sie i n ein Glas mit W a s s e r gestellt w e r d e n , wo 
dann statt der abgefallenen B l u m e n sich frische 
wieder en twi cke ln . 
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W a s nun das E i n l e g e n der Pf lanzen , und die 
Methode , nach welcher überhaupt ein H e r b a r i u m , 
das allen Anforderungen z u entsprechen vermag, 
angelegt werden s o l l , betrifft, so w i r d darüber bei 
nächster Gelegenheit umständlich gehandelt werden . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
(Schlufs über Augsburgs F l o r a . V e r g l . F l . 1833 

B . I. p . 3 2 6 . 3 ? 8 e tc . ) 
Indem i c h Ihnen hiemit die versprochene 

F o r t s e t z u n g unserer süd - östlichen F l o r a nach­
sende , gehe i c h von dem angegebenen südlichen 
Standpunkte Bob ingen aus, — östlich über k o r n ­
re i che durchaus k u l t i v i r t e Gegenden, allmählig ab­
wärts von der Hochs l ra f t e z i e h e n d , auf das i n 
der Gesebicbte so berühmte L e c h f e l d , * ' 8 ) eine 
kah le , unfruchtbare E b e n e mit fe lsenart ig - festem 
kies ichtem G r u n d e , von c i r ca 4 Stunden Länge 
und der Hälfte B r e i t e , welche aber dennoch , b e ­
sonders i n der Nähe der den L e c h begränzenslen 
W a l d u n g e n , mehrere seltene A l p e n p f l a n z e n e r ­
nährt, d ie aber in hies igem B e v i e r i h r e n nörd­
l i chsten Standpunkt erre i cht haben m ö g e n ! M a n 
passirt das Neuhaus, e inzelne Gebäude mit e inem 
W i r t h s h a u s , und kommt unfern an einen i n l e r e s -
ssnten P u n k t , — das sogenannte L o c h h a u s . * » 9 ) — 

* 18) Barlsia alpina. — Carduus deßoratus. — Carex fer-
ruginea, — Globularia cordifolia. — GypsojJtila re-
pens. — Hieracium alpestre. — Laserpitium Siler. — 
Linum viscosum. — Orchis odoratisiima. — Ophrys 
apifera et arachnites.— JPhytcuma hemisphaericum.— 
Thalictrum angustifolium. 

'to) Asperula tinetoria. — Lilium buibiferum. 
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ein Schleussenbau, der den Mühlbach der Stadt 
zuführt, an das U f e r des L e c h e s . — V o n dort 
erweitert sich die W a l d u n g , und berührt n o r d ­
westl ich das D o r f H a u n s t e t t e n ; * ^ ) nordöstlich 
aber dem Laufe des Leches fo lgend, ver l i er t s ich 
dieselbe an der M e r i n g e r A u , * 2 J ) (S iebenbrunnen­
f e l d , ) welche erst seit 3o Jahren zu cu l t iv i ren 
angefangen w u r d e , da früher auch diese Gegend 
mit der Stadt A u * " ) (S ieben T i s c h e ) einen d i c h -

*ao) Alyssum calycinum, incanum. — Arctium Bardana.— 
Artemisia vulgaris. — Cuscuta Epithymum. — Eu-
phrasia salisburgensis. — Festuca rubra. — Sedum 
sexangulare. — Sium repens, Falcaria. 

*3/) Alliitm carinatum.— Asarum europaeum.— Buph-
thalmum salicifolium. — Carex cespitosa. — Cypri-
pedium Calceolus. — Epipactis ovata. — Equisetum 
sylvaticum , hiemale. — Galeopsis angustifolia. — 

• Galium scabrum. — Gentiana ciliata. — Myagrum 
denticulatum. — Orchis pyramidalis. — Peucedanum 
Silaus. — Vicia tenuifolia. 

*33) Aquilegia vulgaris. — Arbutas Vva ursi. — Ar­
nica Bellidiastrum. — Berberis vulgaris. — Biscutella 
laevigata. — Carex remota, — alba, — tomentosa, — 
recurvi. — Cistus Fumana. — Coronilla minima. — 
Cytisus supinus. — Daphne Mezereum, Cneorum. — 
Erica herbacea, — Euphorbia verrucosa. — Gentiana 
asclepiadea. — Globularia vulgaris. — Hieracium 
praemorsum, staticaefolium. — Holcus odoratus. — 
Lot^s hirsutus. — Monotropa Hypopythis. — Ueottia 
repens. — Ophryt myodes. — J'impinclla media. 
Polygala Chamaebuxus. — Potentilla recta, — opaca. 
Pyrola secunda. — Rhamnus saxatilis. — Teucnum 
montanum. — Tussilago Pctasites.i hybrida. — Vio­
la montana. 
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ten zusammenhängenden F o r s t bi ldete . — B e i 
dem A b l a f s * ^ ) u n d der I n s e l , (Erbolungsplätze 
der A u g s b u r g e r ) endet die W a l d u n g , an deren 
Saume hauptsächlich die seitnern bezeichneten 
Species v o r k o m m e n , wozu die Bewässerung der 
v ie len verzwe ig ten Brunnenque l l en günstig e i n ­
w i r k t . D e n L e c h v e r f o l g e n d , dessen hiesichtes 
B e e t , auf den zahlre i chen Sandbänken*^) man­
c h e n A l p e n b e w o h n e r festhält, gelangt man an e i ­
ne E r d z u n g e , den sogenannten W o l f s z a h n , * * 5 ) e in 
Sal i cetum , wo die V e r b i n d u n g der W e r t a c h mi t 
dem L e c h statt findet. — Jenseits des Flufses 
von dem ansehnlichen D o r f e L e c h h a u s e n * - 6 ) bis 

*33) Epipactis ensifolia. — Equisetum variegatum. — 
Juncus bulbosus. — Poa dubia. — Scirpus Caricis. — 
Senecio sylvaticus. 

*a4) Antirrhinum alpinum. — Campanula cespitosa. — 
Galium pusillum. — Cortusa Mathioli. — Ibens um-
bellata. — Lepidium alpinum. — Potentilla reptans. — 
Spergula nodosa. — Saxifraga autumnalis. — Tri-
glochin palustre. 

's5) Carex ampullacea , ornithopoda, stricta, — Epi­
pactis palustris. — Equisetum arvense. — Hieracium 
cymosum. — Hippop'iaa rhamnoides. — Inula dysen-
terica, saHeina. — Lotus siliquosus. — Orchis mi-
litaris. — Itumex undulatus. — Salix aurita, cine­
rea. — Trifolium hybridum. — Typha minima, mi­
nor. — Verbascum Blattaria.' 

'36) Apargia pratensis. — Athamanta Oreoselinum. — 
Bromus secaimus. — Buphthalmum grandißorum. — 
Carduus tuberosus. — Chenopodium glaueum, hybri­
dum. — Juncus fusco — ater. — Gnaphalium germa­
nica 11.— Orchis bifolia.— Ornithogalum luteum.— 
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abwärt» i n die Gegend Stettenhofen gegenüber, 
findet s i ch l ichte W a l d u n g , von Bächen i n ver ­
schiedenen Krümmungen durchschnit ten ; die a n -
gränzende ausgebreitete E b e n e , mit n i e d r i g e m 
Gesträuche und Fichtenanflug bewachsen, gröfs-
tentheils mit sumpfichtem G r u n d e , ist mit sub ­
alpinen Pf lanzen re i ch l i ch v e r s e h e n , und dehnt 
»ich bis Scherneck ,**7) e inem Bergschlofse mit 
ungemein re i tzender Aussicht i n weite F e r n e , aus, 
«nd obgle ich dieses der Standpunkt unserer n o r d ­
östlichsten botan. Ausflüge war , so wurden doch 
die Seltenheiten des etwas weiter entfernten D o r ­
fes R e h l i n g zu den Aasbeuten der dortigen G e ­
gend gezogen. — D i e ansehnlichen Hügel ver ­
flachen s i ch i m H i n t e r g r u n d e , und man gelangt 
i n abziehenden Hoh lwegen durch W a l d und F r u c h t ­
fe lder in die Ortschaft G e b e n h o f e n , und Af f ing , 
— der S i t z eines Herrschaf tsger ichts mit einem 
herr l i chen Schlosse und vortre f f l i cher G a r t e n ­
anlage —• i n e in von einem Bache bewässertes, 
r ingsum von W a l d eingeschlossenes romantisches 

l'anicum glaucum. — Potamogeton densum, grai 
ncum, serratum. — Jianunculus arvensis. — Rumex 
obtusifolius, sanguineus. — Salix fragilis. — Selinum 
Chabraei. — Serratula arvensis. — Sonchus oleraceus, 
palustris. •»- Trifolium pratense. — Valeriana oli-
toria. — Veronixa praecox. 

Aira canescens. — Arenaria saxatilis. — A«ter 

Amellus. — Asplenium Trichomanes , viride. — Eu­

phorbia aiuygdaloides , segetalis. — Bromus fn/lo-

rus. — Chironia inaperta. 
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T h a l . Seitwärts des Dor fes Aulzhausen führt e in 
V i c i n a l w e g nach dem W e i l e r M i e d r i n g , welche 
Gegend*^«) selten vorkommende A r t e n hegt. H i e r -
au i gelangt man, den V o r d e r g r u n d wieder betre­
tend , durch angenehme Haine längst der Hügel­
kette nach B e r g e n , e in T h e i l des D o r f e s M ü l ­
hausen;*-'';)) vor s ich hat man die von K i s s i n g bis 
Scherneck hinaus s ich erstreckende grofse tor f -
balt ige E b e n e , das Moos*3o) genannt : v o r etwa 
20 Jahren berührte dieselbe fast auf a l len P u n k ­
ten das L e c b u f e r , seit dieser Zeit wurde diese 
Gegend durch A u t t r o c k n u n g mittelst gegrabener 
Kanäle zu fruchtbaren F e l d e r n und guten W i e s e n 
umgesebaffen, und nur ein k l e iner T h e i l befindet 

Actaea spicata. — Aster annuus. — Thlaspi praecox. 
*2Cf) Arundo Calamagrostis — Butomus umbellatus. — 

Convallaria majalis, Polygonatum. — Cyperus ßa-
vescens. — Cytisus nigricans. — Epilobium parvißo-
rum, montanum. — Gnaphalium luteo, — album. — 
Jlieracium sylvaticum , umbellatum. — Lychnis Vis-
caria. — Orchis palustris- — Orobanche major, 
ramosa. — Orobus vernus. — Pyrethrum corymbo-
tum. — Selinum Carvi folia. — Thesium alpinum. 

*3o) AUium suaveolens. — Carex Davalliana inter­
media. — Cynosuyus coeruleus. — Cyperus fuscus, 
viridis. — Drosera rotundifolia. — Equisetum palu-
stre. — Eriophorum vaginatum, — Gc-:um palustre, 
uliginosum. — Gentiana utriculosa. —- Gnaphalium 
uli ginosum. — Lotus ultginosus.— Marchantia poly-
morpha.— Nymphaea alba.— Polygonum Bistorta.— 
Salix repens. — Schoenus Mariscus, fuscus, nigri­
cans. — Scirpus Boeolhryon. — Thalictrum flavum. 
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»•ch noch i m ursprünglichen Zustand , •— wo der 
Achbach , i n der Gegend von Mergenthau ent­
springend, dicht an den abschüssigen Hügeln vor -
beifliefjt , und eine Menge aus denselben que l l en ­
de Gewässer aulnimmt. Etwas nördlicher e r ­
reicht man entweder in der Höhe durch e in 
kaubholr-wäldchen, oder am Fufse der Hügel, 
Welchen e in grofser merkwürdiger Sumpf v o r ­
l e g t , das P f a r r d o r f Anwald ing .*^ ' ) A u f den ver ­
lassenen P u n k t zurückkehrend, sieht man, am A u s ­
gange des W e g e s von M i e t r i n g h e r , gegen das 
^oos , einen i so l i r ten Fichtenschlag in sumpf ich-
tern G r u n d e , d e r , so v ie l m i r bekannt , in h i e s i ­
ger Gegend nur al le in die n iedl i che Pyrola uni-
flora beherbergt . — V o r s p r i n g e n d e waldige Hü­
g e l , zum Oef tern von L e h m g r u b e n unterbrochen, 
führen etwas östlich zu dem auf der Höhe l i e ­
genden D o r f e Derching ,* -^) und dann südlich 

*3/) Carex Agastachys vi rem, Cineraria campestris. 

Circaea lutetiana. — Euphorbia platyphyllos.— Holcut 

lanatus. — ßlalaxis Loeselii. — Rosa sylvestris. — 

Orchis sambucina. — Stellaria palustris. 

*3s) Acer Pseudo - Platanus. — Agrostis capilhiris. — 

Aira montana. — Alnus glutinosa, incana. Ar-

temisia campestris. — Bromus inermi.i, fragilis. — 

Campanula Rapunculoides. — Eryfimum AUiaria. — 

Euphorbia dulcis.— Festuca capillala. — Gerauium 

nwlle. — Impatiens Noli längere. — Lamium 

Caleobdolon. — Lilium Martagon. — Lycopodium 

clavatum. — Malva Alcea. — Mentha gentihs- — 

Phleum nodosum. - Poa nemoralis. — Polypodium 

vulgare. — Ranunculus sceleratus, lanuginosu*. — 

Reseda lutea. 
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nach Stätzling,*53) i n dessen H i n t e r g r u n d e , i n stei­
gernder Höhe, der O r t H a b e r s k i r c b l iegt . V o n 
dorten über Wulfertshausen* 5 ») nach Fr iedberg*" ' 5 ) 
u n d von dort nach Mergenthau , * M ) m i t einem 
Bergschlöfschen von e i n z i g romantischer Lage 
bis zum P f a r r d o r f e K i s s i n g ,*57) an welchem das 
Flüfscben P a a r , — das s ich östlich nach den O r t ­
schaften O t t m a r i n g und Bettershausen z i e h t , —-
vorbe i f l i e f s t , nimmt die Abdachung des Hügelzu­
ges in verschiedenem Grade ab und z u . — A u f ­
wärts des Lecbflufses bis in die Gegend von 
M e h r i n g s ind die Ufer desselben weniger bewal ­
det und mehr mit Gesträuchen bewachten ; auch 
ist diese Seite häufiger Ueberschwemmungen aus­
gesetzt ; dennoch befindet sich von der F r i e d b e r -

*33) Hepatica triloba. — Agrostis sylvalica. — Bromu» 
tectorum. — Carex Drymeja , fulva, JJornschu-
chiana , muricata. — Chrysosplenium alternifolium. 

— Cochlearia officinalis. — Myriophyllum spicatum, 
verticillatum.— Phalaris phleod:s.— Poa compres-
sa. — Pyrus torminalis. — Stachys annua. — Stella­
ria Ilolostea. — Sparganium natans. 

*34) Agrostis stolonifera,— verticillata. — Alyssummon-
tanum. — Arum maculatum. — Carduus acanthoides. 

— Chaerophyllum hirsuturn. — Geranium dissectum. — 
Medicago minima. — Panicum crus galli. — Scandix 
Anthriscus. 

*35) Gnaphalium montanum. — Cnicus eriophorus. «— 
Galium montanum. — Carex distans* — Bromus gi-

ganteus. — Panicum Dactylon. — Ranunculus Lingua. 

*36) Lapsana foetida — Mercurialis perennis. 
'3i) Apargia incana. 
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ger B r o d l e aufwärt» eine Ko lon ie neuerer Ze i t , 
die F r i e d b e r g e r A u genannt. — Hern schon frü­
her erwähnten verdienstro l len B o t a n i k e r , v e r ­
dorbenen Apotheker V e r s m a n n in F r i e d b e r g f 

»chien es überlassen, die Gegend hinter und seit ­
wärts diese» Städtchens durchzuforscben, da von 
hier aus nur selten Ausflüge in jene Gegenden 
unternommen wurden . Se in binterlassenes H e r ­
barium , das mit einem von einem verstorbenen 
Priester in P a s i n g vermehrt seyn s o l l , mir aber 
bisher nicht zu Gesicht kam , könnte Aufschlüsse 
über die Vegetation des dort igen Bez i rkes gehe» . 

Noch könnte i c h am Schlufse die nächsten 
Umgebungen unserer Stadt, und die in denselben 
w i r k l i c h wildwachsend vorkommenden Ar ten näher 
beschreiben , a l le in die meisten kamen an andern 
Stel len bereit» bezeichnet vor, und ich bemerke nur 
noch e inige , die i ch aufserdem noch niemals, oder 
*elten auf andern Plätzen fand : so trifft man auf 
dem Pfannenst ie l — Andropogon Ischaernum; — 
* n der K l i n k e r T h o r - M a u e r —Mercurial i s annua, 
~~ an der Gögginger,—Artemisia Absynthium und 
asplenium Ruta muraria, und an der rothen T h o r -
Mauer, Anthirrhium majut. — In der K l i n k e r -
ü n d J a k o b e r - T h o r A l l ee Ulmut effusa. — In den 
Stadtgräben Ranunculus ßuviatilis. — A u f der 
rothen Thorbrücke Sagina procumbens und auf 
dem Pflaster i n abgelegenen Strafsen Chtnopodium 
^ulvaria. — A u f Dächern endl i ch S mpervivum 
betorum. 
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Ich wünsche, dafs dieser G r u n d r i f s unserer F l o ­
ra Sie zufr ieden stellte ; werde auch fort fahren, S ie 
noch mit den zwei fe lhaf ten , noch nicht genau 
best immten A r t e n unserer Gegend bekannt zu 
machen, und dabei die Standörter derselben spe-
c i e l l e r beze i chnen , was be i diesem E n t w u r f der 
beabsichtigten Kürze halber nicht möglich w a r ; 
auch mögen sich d a b e i , wie i ch gerne gestehe, 
e inige Verwechs lungen derselben e ingeschl ichen 
haben , was Sie m i r nachsichtsvoll zu gut halten 
w e r d e n . U m meiner bereits gemachten Offerte, 
durch Tausch oder Kauf aus diesem nun möglichst 
Tollständigen V e r z e i c h n i s s e bel iebige E x e m p l a r e 
abzugeben , eine bestimmte Deutung zu geben, 
bemerke i c h : dafs i ch r u r auf einzusendende 
Doublet ten - Verze i chn i sse der hier nicht aufge­
führten A r t e n zu meiner Auswahl mich zum 
T a u s c h einlassen k a n n ; aufserdem gegen haar 
e ingesandte , oder h i e r angewiesene f l . 4- für 
selbst gewählte; — oder f l . 3. für solche der 
Auswahl m i r überlassenen Spec ies , —• die C e n -
tur ie an F r e u n d e der Wissenschaft überlasse: 
bitte aber zugle ich i — 2 Decaden wünschens-
werthe über die Zah l anzumerken , um bei et­
waigem Mangel an vorräthigen Doubletten die vol le 
Zah l ergänzen zu können. 

Augsburg im October I833. 

J o h. G o t t f r . D e i s ch . 
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III. E r k l ä r u n g . 
H r . E . P o e p p i g hat be i dem A n t r i t t e e i -

n e r von i h m erlangten ausserordentlichen P r o ­
fessur der Ph i l o soph ie an der Universität z u 
L e i p z i g ein P r o g r a m m : Fragmentum synopseos 
plantarurn phanerogamarum ab auctore annis 1827 
— 2Q in Chile lectarum, unter dem Namen disser-
tatio botanica, im October i833 ausgegeben u n d 
i n demselben ausser mehrern Arten auch d r e i 
Gattungen : Tristagma, Tetraglochin und Cissaro-
hryon aufgeführt) deren Benennung mir ange­
hört ; jedoch ohne meiner dabei Erwähnung z u 
t h u n — . B e i Ver tbe i lung der getrockneten P f l a n ­
zen an die Act ionaire des Reiseunternehmens, 
welches durch meine mit denen des H r n . P r o f . 
D r . R a d i u s verbundene Bemühungen ins L e b e n 
trat, und H r n . P . P . Gelegenheit und Mitte l z u 
seinen Reisen in S ü d . A m e r i k a verschaffte, war 
ich vcranlafst , die Pf lanzen aus C h i l e zu unter ­
suchen und zu best immen, indem auf des S a m m ­
lers ausdrücklieben W u n s c h keine Pf lanze ohne 
Namen ausgegeben werden sollte. Ich hatte be i 
dieser A r b e i t die botanischen D i a r i e n des R e i ­
senden z u benutzen , auf deren Beschaffenheit 
die vorl iegende Probeschr i f t h inre ichend schl ies-
sen läfst. Cebr igens war darin z. B . die von 
m i r als Tristagma unterschiedene Pf lanze »ls 
Zuccagnia aufgeführt, wie diefs die -gedruckte 
Etiquette besagt , ein S y n o n y m , welches jedoch 
i n dem Fragmente kläglicher weise übergangen 
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•worden ist. D a nun die obigen Gattungen u n ­
ter meinem Namen verbreitet wurden und z. B . 
i n dem hönigl. H e r b a r i u m zu B e r l i n der öffent­
l ichen Benutzung dargeboten s ind : b in i c h z u 
der gegenwärtigen Erklärung um so mehr genö -
t h i g t , als m i r der unbegründete V o r w u r f ge­
macht werden könnte, ich hätte m i r fremdes E i -
gentbum angemafst. 

H r . P . P . war keineswegs v e r b u n d e n , d ie 
von m i r gewählten Namen beizubehalten, da sie 
noch nicht durch Beschre ibung der Objecte A u ­
torität erhalten hatten. Indem er sie aber a n ­
nahm , war er verpf l i chtet , mi ch als Begrün­
der derselben z u nennen. E s ist diefs nicht 
geschehen, und man w i r d ein solches Benehmen, 
abgesehen von al len übrigen Verhältnifsen, aus 
dieser Erklärung nun zu würdigen i m Stande seyn. 

L e i p z i g , am 18. Oct . i 8 3 3 . 
D r . G u s t a v B u n z e . 

P r u c k f e h l e r . 
Pag . 3 ^ 1 Zeile 7 v. o. statt Gewachser , l ies : Gewässer. 
_ 3 3 K — 1 v. o. statt ernstlicher, l i e s : westlicher. 

5 3 , — 2 v. u. statt Parruica , lies : Ptarmica, 
3 3 3 — 4 v. u . statt SleinharLshausen, l ies : Itein-

hartshauseu. 

,— 57g — 02 v. o. statt Apargia kastilis , l i e s ; Apargia 

Vispula. 
58l — i3 f. u . statt Laserpit ium l a t i f o l i u m , l i e s : 

L . prutenicum. 
_ — i3 v. u . statt Schoenus ferrngintu», lies: 

S . canescens. 

( H i e z u Beiblatt N r . 8.) 
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